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DIPLOM C - SPORT
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Aus Grundstellung gerade
40 Meter, Linkskehrtwende,
je min. 10 Meter im 
Laufschritt & langsam.
Am Ende Linkskehrtwende 
und Grundstellung .

1.1.1 & 1.2.1 - Leinenf. & Freifolge
Leine &Freifolge

1.1.4  & 1.2.4 - Leinenführigkeit und Freifolge

HF mit Beagle in Grundstellung. 
Auf Anweisung von Prüfer wird eine Acht
um 2 Personen einer Gruppe gelaufen.
Im Anschluss verbleibt der HF im Zentrum
in Grundstellung.
Erst auf Anweisung des Prüfers wird die 
Gruppe verlassen.
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1.1.3 & 1.2.3 - Slalom 

Auf Anweisung 
aus Grundstellung
geht HF mit Beagle
durch einen Slalom
mit deutlichen 
Bögen. Zum 
Abschluss in die 
Grundstellung.

Leine &Freifolge
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Start in Grundstellung. Auf
Anweisung start mit Hörzeichen.
Je 15 Meter gerade aus, rechts,
Linkskehrtwende,
15 Meter gerade aus, links,
am Startpunkt in Laufrichtung
in Grundstellung.

1.1.2 & 1.2.2 - Leinenführigkeit & Freifolge
Leine &Freifolge

1.3 Distanzkontrolle

20 Meter

Hör oder Sichtzeichen
auf Distanz in Liegeposition

Nach 1 Minute
Auf Anweisung

Abruf oder Abholung
In Grundstellung.
Bei Abruf vorsitz 

erlaubt
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15 Meter

Beagle liegt ggf. auf einer 
Unterlage. HF entfernt sich 
15 Meter und verweilt 5 Min.
Ein neutraler Hund wird in 
2 Metern vorbeigeführt.
Rückkehr auf  Anweisung,
und Grundstellung einnehmen.

10
 M

e
te

r

2m

neutraler 
Hund wird
vorbeigeführt

1.4 - Ablage 2.1 Hin und Rücksprung

Auf Anweisung spring der Beagle aus
Grundstellung über eine 1 Meter breite
und 40cm hohe hürde und wieder zurück.
Hör-/Sichtzeichen für Hin-/Rücksprung 
sind gestattet.
Bealge kehr in Grundstellung zurück.
Bei Vorsitzt ist ein Hör-/Sichtzeichen für
Grundsellung gestattet.

2.2 Abruf durch versetzte Hürden

Grundstellung vor erster Hürde. Auf Anweisung geht
HF zur letzten Hürde. Hör-/Sichtzeichen zum bleiben
erlaubt. 
Auf Anweisung ruft der HF seinen Beagle ab. Beagle
überspringt beim herankommen alle Hürden.
Körper oder Stimmhilfen zur Lenkung sind 
erlaubt. Zum Abschluss in Grundstellung.
Bei Vorsitzt ist ein Hör-/Sichtzeichen zur Einnahme
der Grundstellung erlaubt.
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Der Parcours wird vom Richter nach eigenem Ermessen
aufgebaut. Er beginnt immer mit dem Torslalom. 
Die Tore sind 1,4m breit und die Linken Stangen haben
einen Abstand von 4 Meter.
Im Anschluss folgt ein Parcours mit 5 Hürden,
1 Reifen, 1 Tisch und 1 Tunnel.
Beginn und Ende ist immer eine Hürde.
10 Meter nach letzter Hürde Grundstellung.

3 Sekunden
sitz-, steh-
od. liegend

2.3 Torslalom und Hindernisparcours

2.3


